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Das Rägi Camp trotzt dem
Coronavirus und findet statt

Das Rägi Camp soll auch im 2020
zur Erfolgsgeschichte werden und
wird wiederum 550 Kindern eine
tolle Herbstferienwoche mit Spiel
und Spass bieten. Das Organisa-
tionskomitee setzt alles daran,
dass der Anlass auch dieses Jahr
in gewohnter Art durchgeführt
werden kann.

REGENSDORF. Das Rägi Camp soll die-
ses Jahr vom 12. bis 16. Oktober statt-
finden. «Nicht nur das Rägi Camp OK
freut sich auf die Woche, auch die Ver-
eine sind froh, wenn sie in der aktuel-
len Zeit wieder zumNormalbetrieb zu-
rückkehren können» sagt Silvia Rech-
steiner, welche das Kursangebot zu-
sammengestellt hat. Bei den Sportak-
tivitäten kann dieses Jahr zum ersten
Mal Rope Skipping ausprobiert wer-
den. Beim Rope Skipping wird auf ak-
robatische Art mit Geschwindigkeit zu
Musik in Gruppen oder Einzeln ge-
sprungen. Die Vize-Schweizermeister
Zürijumpers werden den Kindern zei-
gen, wie viel Fleiss und Schweiss es
braucht, um an der Schweizermeis-
terschaft mitmachen zu können.

Angst vor zu vielen Anmeldungen
Wenn im Furttal der Wasserhahn ge-
öffnet wird, fliesst oft Zürichseewas-
ser. Die Kinder haben bei der Besich-
tigung des Wasserwerkes in Zürich die
Möglichkeit herauszufinden, wie das
Wasser zum Trinkwasser aufbereitet
und die Qualität geprüft wird. Hinter

dem so selbstverständlich verfügbaren
Wasser steckt viel Aufwand. Weiter
gibt es neue kreativ Kurse, in denen ge-
malt, geklebt und geschrieben werden
kann.
«Wir hoffen, dass wir von Anmeldun-
gen nicht überrannt werden dieses
Jahr» meint Priska Hänni, die für die
Auffangzeiten und die Freiwilligen

verantwortlich ist. Aufgrund der Aus-
wirkungen der Corona-Situation ist es
gut möglich, dass Ferien im Ausland
auch in den Herbstferien noch nicht im
gewohnten Masse möglich sein wer-
den. «DieVorbereitungenwerden nor-
mal weitergeführt, einzig die Jahres-
zahl auf den T-Shirts wird fehlen», sagt
OK-Präsident Beat Hartmann, wel-

cher für den Bereich PR verantwort-
lich ist.

Alle Informationen online zu finden
Der Flyer ist im «Furttaler» auf Seite
2 abgedruckt oder ab sofort auf der
Homepage des Rägi Camp bereitge-
stellt. Dort gibt es auch zu allen Kur-
sen Erklärungen und Bildmaterial. (e)

Kinder können sich auch dieses Jahr auf ein abwechslungsreiches Angebot im Rägi Camp freuen. Foto: zvg

Dieses Jahr wird zum ersten Mal Rope Skipping angeboten. Foto: zvg Kinder ab sechs Jahren können den Kurs «Yoga für Kids» besuchen. Foto: rak

NACHGEFRAGT

Erst mal abwarten

Welche speziellen Massnahmen
wurden im Hinblick auf die Coro-
na-Situation getroffen?
BeatHartmann:Da sich dieVor-
gaben seitens des BAG so schnell
ändern, haben wir aktuell keine
besonderen Massnahmen ge-
plant. Wir brauchen weitere Lo-
ckerungen, zumBeispiel muss das
Versammlungsverbot von mehr
als 300 Personen wegfallen, sonst
ist die Durchführung nicht mach-
bar.

Was macht ihr, wenn es im Herbst
immer noch Vorgaben gibt?
Wir werden uns mit möglichen
Schutzkonzepten auseinander-
setzen, wenn es soweit ist. Auf-
grund unseres Administrations-
programmes könnten wir ein sau-
beres Tracing gewährleisten, wer
wann mit wem in den Lektionen
war ist nachverfolgbar.

Die Organisatoren vom Cat Week
haben entschieden, dieses Jahr auf
eine Durchführung zu verzichten.
Habt ihr das auch in Erwägung ge-
zogen?
Wir haben das im OK zusammen
diskutiert und sind zum Schluss
gekommen, dass es gerade in der
aktuell schwierigen Zeit dieses
Ferienangebot braucht. Viele
werden nicht verreisen können
und bleiben zuhause. Weiter ha-
ben uns die Vereine auch signa-
lisiert, dass sie sich freuen mitzu-
machen. Für viele ist das Rägi
Camp ein wichtiger Werbeanlass,
um neue Mitglieder zu gewinnen.

Die wirtschaftliche Lage ist ange-
spannt. War die Sponsorensuche
dieses Jahr anders?
Die Sponsoren wurden kurz vor
oder zu Beginn des Lockdowns
angefragt. Oft reichten kurze
Mailkontakte und die Sponsoren
warenbereit,unswiederwie inden
vergangenen Jahren zu unterstüt-
zen. Auch die Gemeinden un-
terstützen uns wie eh und je. (e)

Beat
Hartmann,
OK-Präsident
Rägi Camp
Foto: zvg

Heute wird wieder tschuttet
Das Warten hat ein Ende: Nach vier
Monaten Zwangspause empfängt
GC heute Abend den FC Aarau.
Die Partie wird, sowie vorläufig
auch die nächsten zwölf Runden
der Meisterschaft, ohne Zuschauer
stattfinden.

FUSSBALL. 118 Tage ist es her, seit der
Grasshopper Club Zürich sein letztes
Meisterschaftsspiel bestritt. Eine lan-
geDurststreckefürSpieler,Trainerund
Fans. Nun hat das Warten ein Ende:
HeuteAbendwird der Spielbetrieb der
Super League sowie der Challenge
League wieder aufgenommen. GC
empfängt als erstes den FC Aarau im
Stadion Letzigrund, Spielbeginn ist um
18.15 Uhr.

Drei Spiele innerhalb einer Woche
Nur vier Tage später reist die Mann-
schaft von Zoltan Kadar zum Kan-
tonsrivalen nachWinterthur, bevor am
nächsten Freitag der Tabellenführer
FC Lausanne-Sport, der 15 Punkte vor
dem drittplatzierten GC liegt, zu Gast
ist. Langweilig wird es den Fussball-
fans in den nächsten Tagen und Wo-

chen also sicherlich nicht. Live mit-
verfolgen können sie die Partien al-
lerdings nicht, denn: Sämtliche Meis-
terschaftsspiele finden bis auf weiteres
unter Ausschluss der Öffentlichkeit
statt. Zudem fordert GC seine Fans da-
zu auf, dieMannschaft von zuhause aus
anzufeuern und sich nicht vor den Sta-
dien zu versammeln,wie derVerein auf
seiner Homepage schreibt.

Letztes Testspiel verloren
Wie es sich anfühlt, ohne Zuschauer
zu spielen, erfuhren die Grasshoppers
bereits am letzten Samstag im Test-
spiel gegen den FC Lugano. In zwei-
mal 60Minuten unterlag die jungeGC-
Mannschaft dem Super League-Ver-
treter mit 1:3. Zusammengefasst sei es
aber ein gelungener Auftritt gewesen,
wie dem offiziellen Matchbericht zu
entnehmen ist. Die Jungs hätten viel
Laufbereitschaft an den Tag gelegt und
Moral gezeigt.
Positiv sei auch die Tatsache, dass sich
kein weiterer GC-Spieler verletzt ha-
be und die Equipe die letzten 13 Run-
denderMeisterschaft2019/20somit fast
im Vollbestand in Angriff nehmen
kann. (rak)

REGENSDORF

SONNTAG, 21. JUNI
Gottesdienst, 17 Uhr, mit Pfarrerin
Carina Russ, reformierte Kirche

DIENSTAG, 23. JUNI
Schreibstube, 17.30 bis 19.30 Uhr,
Spielgruppenhaus, Schulstrasse 56

MITTWOCH, 24. JUNI
Familientreff, 14 bis 17 Uhr, unter
Einhaltung der Schutzmassnahmen,
GZ Roos

BUCHS

SAMSTAG, 20. JUNI
Grosser Flohmarkt, 8 bis 16 Uhr, mit
Festwirtschaft, Pemo Arena,
Drisglerstrasse 1a

SONNTAG, 21. JUNI
Gottesdienst, 10 Uhr, mit Pfarrerin
Carina Russ, Kirche

DÄLLIKON

SAMSTAG, 20. JUNI
Akkordeon und Violine Balkonkonzerte,
16 Uhr Strohhof, 16.30 Uhr Baum-
gartenstrasse, 17 Uhr Hagenwie-
senstrasse (Pro Dällikon)

SONNTAG, 21. JUNI
Gottesdienst, 10 Uhr, mit Pfarrerin
Annemarie Wiehmann, Kirche

OTELFINGEN

SAMSTAG, 20. JUNI
Bücherflohmarkt, 9.45 bis 11.30 Uhr,
vor der Bibliothek,
Ellenbergstrasse 2

RÜMLANG

SAMSTAG, 20. JUNI
«Repair-Café», 10 bis 15 Uhr, ohne
Café-Betrieb, mit Schutzkonzept,
kostenlose Reparaturen, Sekun-
darschule Worbiger, Holzwerkstatt,
Katzenrütistrasse 4

BÜLACH & UMGEBUNG

SAMSTAG, 20. JUNI
Tag der Musikinstrumente, 10 bis 14 Uhr,
Musikinstrumente erkunden und
ausprobieren, Musikschule Zürcher
Unterland, Bülach

SAMSTAG 11. JULI
Haumüli-Brottag, 13.30 bis 16.30 Uhr,
offene Türen, Haumüli, Embrach

DIELSDORF & UMGEBUNG

SAMSTAG, 20. JUNI
Neeri-Märt, 9 bis 12 Uhr, Mehrzweck-
anlage Sandbuck, Neerach
(Neerachkultur)

KLOTEN & UMGEBUNG

MONTAG, 29. JUNI
Schülerkonzert der Blockflöten-,
Oboen- und Klavierklassen, 19 bis
20 Uhr, Pflegezentrum im Spitz,
Kloten
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